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Warum Vertragsmanagement?

Vertragsmanagement ist mehr als nur die Verwaltung von Verträgen

Å Automatisierte Generierung von Verträgen aus Vorlagen einschließlich 
Datenübernahme

Å Fristenmanagement: Liefer-, Kündigungs- und Zahlungsfristen

Å Strukturierte Ablage von Verträgen und Vertragsinhalten

Å Sichere und langfristige Aufbewahrung

Å Standortübergreifender Zugriff auf Verträge, Vertragsdaten und Vertragspartner

Å Unterstützung von Freigabe- und Prüfprozessen

Å Einhaltung der Service Level Agreements
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Warum Vertragsmanagement?

Fehler beim Umgang mit Verträgen führt zu:

Å Falschen Entscheidungen

Å Versäumen von Fristen

Å Finanziellen Schäden 

Å Juristische Streitigkeiten
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Vertragsmanagement bei Kabel Deutschland

Anwenderszenario



Vertragsmanagement bei Kabel Deutschland

Eckdaten zu Kabel Deutschland

Å 15,6 Mio. anschließbare Haushalte  

Å rund 9,5 Mio. Kunden in 
13 Bundesländern

Å ca. 2.700 Mitarbeiter

Å > 1 Mrd. € Umsatz

Å > 400 Mio. € Gewinn vor Zinsen, 
Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 
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Die Anforderungen an ein Vertragsmanagement

Kernanforderungen:

Å Aufbau eines zentralen Vertragsarchives mit aktuell ca. 14.000 langfristigen 
Individualverträgen von 27 Fachbereichen (Organisationseinheiten); 
jährlicher Zuwachs derzeit ca. 5000 Verträge.

Å Abbildung von Spezialreports "Finanzielle Verpflichtungen".

Å Gemeinsamer Lesezugriff aller Fachbereiche auf einen einheitlichen 
Vertragsbestand (Transparenz). 

Å Beistellung von Informationen durch die Fachbereiche.

Å Klare Verantwortlichkeiten durch Zuordnung von Vertragsbesitzern. 

Å Eindeutig abgegrenzte Lese- und Schreibbereiche über alle Fachbereiche sowie der 
zentralen Erfassung im Vertragsmanagement. 

Å Verbesserung einer zeitnahen, vollständigen und richtigen Vertragsübermittlung in 
das Archiv. 
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Vertrag

Å enthält Basisinformationen des 
Vertrages

Å Inhalte werden zentral gepflegt 
(Zentrales Vertragsmanagement)

Å Leseberechtigung alle 
Fachbereiche

Å Festlegung eines Fachbereiches 
als Vertragsbesitzer
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Vertragsdokument

Å enthält eine Digitalkopie des Vertrages

Å Inhalte werden zentral gepflegt 
(Zentrales Vertragsmanagement)

Å Leseberechtigung alle 
Fachbereiche
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Besitzerdaten

Å enthält Zusatzinformationen des 
Vertragsbesitzers

Å Inhalte werden vom Besitzer 
gepflegt (bestimmter Fachbereich)

Å Leseberechtigung alle 
Fachbereiche
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Fachbereich: Technical Operations

Å enthält Zusatzinformationen des 
Fachbereichs Technical Operations

Å Inhalte werden vom Fachbereich 
Technical Operations gepflegt 

Å Leseberechtigung alle 
Fachbereiche
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Vertragsrelationen:

Å enthält die Beziehungen zu ggf. Vorgänger- und 
Nachfolgerverträgen, die dadurch direkt geöffnet 
werden können. 

Å Relationen werden zentral gepflegt

Å Leseberechtigung alle Fachbereiche
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Beispiel: Gesamtes kreditorisches Vertragsvolumen (Summe: 170.000)

Å Abgrenzung von 
zukünftigen Zahlungen 
mit Hilfe der 
Kündigungsfristen und 
Kündigungstermine
für den Report 
"Finanzielle 
Verpflichtungen" für 
den Bilanzanhang

(wird in klassischer 
Rechnungswesen-
Software nicht abgebildet).

Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Leistung erhalten

(Summe: 60.000)

Rechnung gestellt, (ggf. auch Eigenbeleg)

(Summe: 130.000) 

Gezahlt 

(Summe: 50.000)

Sonstige

finanzielle

Verpflich-

tungen II

50.000

Rückstellung

20.000

Verbindlich-

keiten

30.000

Ge-

leistete

Anzahlungen

40.000

(abgeschlossen)

(Summe: 

10.000)

(Nicht 

definiert)

Sonstige

finanzielle

Verpflichtungen I

60.000

(Nicht 

definiert)
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Kündigungsfrist:

Å Enthält jeweils eine Kündigungsfrist mit dem 
dazugehörigen Kündigungstermin.

Å Kündigungsfristen werden zentral gepflegt

Å Leseberechtigung alle Fachbereiche
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Zahlungstermin:

Å Enthält einen Zahlungstermin mit einer 
vertraglich vereinbarten Mindestzahlung. 
(i.S. Finanzieller Verpflichtungen)

Å Zahlungstermine 
werden zentral 
gepflegt

Å Leseberechtigung 
alle Fachbereiche
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Befüllungsassistent:

Å Massenanlage von 
Kündigungsfristen und 
Zahlungstermine pro 
Vertrag.

Å wird zentral 
gepflegt

Å Leseberechtigung 
alle Fachbereiche
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Report: 
Finanzielle 
Verpflichtungen:

Å Darstellung der 
Finanziellen 
Verpflichtungen
zu zukünftigen 
und vergangenen 
Betrachtungszeit-
punkten von 
Verträgen.

Å wird zentral gepflegt
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Report: 
Wirksame 
Kündigungsfristen und 
Zahlungstermine:

Å Darstellung zu einem 
Betrachtungszeitpunkt 
aktuellen 
Kündigungsfristen und 
Zahlungstermine eines 
Vertrages.  

Å wird zentral gepflegt
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Die Lösung - OS|ECM bei Kabel Deutschland 

Report: Nächste Kündigungsmöglichkeit:

Å Darstellung der 
erreichbaren 
Kündigungsfristen 
von Verträgen.  

Å wird zentral gepflegt
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Vertragsmanagement mit OS|ECM bei der 
mediengruppe pressedruck 

Anwenderszenario
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Mediengruppe Pressedruck

Mediengruppe 
Pressedruck
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Ausgangslage

Ádezentrale Papierverwaltung

ÁCa. 2000 Verträge

ÁCa. 27 Vertragsarten

ÁCa. 100 User in 20 Firmen

VVS – Ausgangslage
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VVS - Zielsetzung

Zielsetzung

Á Zentrales Vertragsarchiv

Á Verknüpfung zu den Papierverträgen

Á Verringerung der Recherche Zeiten

Á Vertragscontrolling

Á Schutz der Papierverträge (Markenrechte, ...)

ÁUserverwaltung durch ADS

Abgrenzung

Á Verwaltung von Vertragsbausteinen

Á Arbeits- und Personalverträge

Vertrags 
Verwaltungs System
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VVS - Projekt

Projekt-
Vorgehensweise

•Einbinden der User (Projektgruppe)

•Interview der Fachabteilungen

•Ermittlung der Index- und Metadaten

•Erstellung eines Prototypen

•Präsentation im Projektteam

•Tests durch das Projektteam

•Vorstellung vor der GF

•Schulung Projektgruppe

•Pilot (aktuell)

•Review- Weiterer Ausbau



VVS - Projekt
Projekt- Erfahrungen

+
Áfrühes Einbinden der User

Ámöglichst genaue Zielsetzung

Á Ideenreichtum der Anwender berücksichtigen

ÁPrototyp frühzeitig zum Test freigeben

-
ÁProjektmitglieder nur zu 10% Verfügbar
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Die Lösung -Screenshot
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VVS - Die Lösung -Screenshot

Dr. Olaf Holst, Vertragsmanagement



VVS - Die Lösung -Screenshot
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VVS - Ausblick

Projekt DMS

ÁVertragsverwaltung (aktiv-fertig)

ÁOffice Dokumente (aktiv)

ÁEingangsrechnungen (aktiv)

Á4 ERP Systeme anbinden (AMS,VMS,BMS, CS/2) (aktiv)

ÁLotus Notes Emailarchivierung (aktiv)

Á.....
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Die Lösung: OS|"Contract"

Der Alleskönner für modernes

Vertragsmanagement
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OS|"Contract": Starke Tools

Å Digitale Vertragsakte

Å Geschäftspartner-
verwaltung

Å Volltextrecherche

Å Altdatenübernahme über 
Importschnittstelle

Å Capture/Scannen

Å Versionsvergleich

Å Freigabeworkflow

Å Vertragsanlage mit 
automatischer 
Datenübernahme
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Vorteile in der Vertragsdurchführung

Å Minimierung von Risiken mit Hilfe von Reports

Å Fristenmanagement für die Einhaltung von Leistungsfristen 
und Kündigungsterminen

Å Automatisierte Vertragswiedervorlage

Å Unternehmensweiter Überblick über 
alle Verträge und schnelle Verfügbarkeit 
von Verträgen und vertragsrelevanten 
Infos

Å Verbesserte interne und externe 
Auskunftsfähigkeit

Å Verbesserte Beziehungen zu 
Geschäftspartnern 

OS|"Contract": Vorteile
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ECM Best Practice

„ECM Best Practice“-Lösungen basieren auf 
der prämierten ECM-Plattform OS|ECM.

Å Hohe  Stabilität und Skalierbarkeit 

Å Enormes Ausbaupotenzial zu einer 
einheitlichen Informations-, 
Kommunikations- und 
Steuerungsplattform

Å Erweiterung der Lösung problemlos 
möglich

Ihre Lösung von heute wird so zur 
strategischen IT-Applikation von morgen –
Innovation eingebaut!
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OS|"Contract "
ECM-Motor

Unbegrenzte Ausbaumöglichkeiten: 5 Beispiele
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E-Mail-Management
ÅRevisionssichere Langzeitsicherung
ÅVerbesserte Performance und Entlastung des 

Exchange Servers
ÅAutomatisierte und manuelle vorgangsbezogene Ablage

Digitale Projektakte
ÅGemeinschaftliches Arbeiten und Nutzung von Syn-

ergien (innerhalb von Teams, von Abteilung zu Abteilung, zwischen 
Standorten oder mit Kooperationspartnern und Kunden)

ÅStandortunabhängige Verwaltung aller Informationen
ÅAbbildung von Prozessen mit Workflows

ERP-Integration
ÅEnge Integration ERP/Fibu
ÅAutomatisierter Rechnungseingang einschließlich 

Erfassung und Klassifizierung 
ÅAutomatisierter Datenabgleich & autom. BuchenDigitale Personalakte

ÅWorkflows (Z. B. Bedarfsmeldungen, Bewerbermanagement, 
Einstellung oder Kündigung)

ÅVertragsmanagement
ÅEnge Anbindung an HR-Systeme
ÅEinbindung von MS Office und Groupware
ÅFreigabeprozesse einschl. elektronischer Signaturen
ÅRevisionssichere Archivierung & Skill Management

Customer-Relationship-Management
ÅPflege von Kundenbeziehungen
ÅManagement aller Informationen (Z. B. Kalkulationen, 

Angebote, Pipelines, Leads,  Projekte und Forecasts)
ÅZielgruppengerechte Ausrichtung der Prozesse
ÅIndividuelle Ansprache von Kunden
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Konstanz

Hannover

München

Bielefeld

Hüfingen

Berlin

Stuttgart

Die OPTIMAL SYSTEMS Gruppe
Firmengründung: 1991
Geschäftsform: GmbH
Hauptsitz: Berlin
Mitarbeiter: 230
Umsatz (2009): 21,8 Mio.
Installationen: 1.100
Partner: > 30

Tochtergesellschaften: 
Berlin, Konstanz, Hannover, 
Bielefeld, München, Hüfingen, 
Stuttgart

Standorte europ. Partner:  
Österreich, Schweiz, Polen, 
Lettland, Ungarn

Fertigung & 
Maschinenbau

Automotive

Handel, Logistik, 
Verkehr

Gesundheits-
wesen

Öffentliche
Verwaltung

Chemie, 
Pharma & Life 

Sciences



Dr. Olaf Holst

Director
Sales & Partner Management

holst@optimal-systems.de

OPTIMAL SYSTEMS 
Gesellschaft für innovative Computertechnologien mbH

Cicerostraße 26
D–10709 Berlin
Telefon: +49 30 895708-0

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


